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I. Lehrer-Personal.

An dem Personale der ordentlichen Lehrer sind im Laufe des Schuljahres keine Veränderungen
vorgegangen; nur ist der erste Elementarlehrer Herr Sonntag' seit dem August d. v.J. durch
Krankheit gehindert worden, sein Amt zu verwalten, hat jedoch in dem Kandidaten der Theologie
Herrn Schilfert, der bereits im vorigen Schuljahre als Hülfslehrer in der Anstalt beschäftigt
gewesen und zu Ostern 1858 auf Verlangen entlassen worden war, einen genügenden Stellvertreter
gefunden. Von den Hülfslehrern ist Herr Friedlänber zu Michaeli v. I. ausgeschieden,
HerrKand. Rothe am 17. November 185? gestorben,und der erstere durchHerm Dr. Rudloff
der letztere durch Herrn Hu gen ersetzt worden. Den bis Ostern 57 von Herrn Kand. Schil¬
fert ertheilten Hülfsunterricht in Sexta L. und Septima übernahm der Elementarlehrer Herr
Marck, an dessen Stelle bei dem Beginn des neuen Schuljahres Herr Kluth treten wird.

II. Gegenstände des im verflossenen Lehrjahre ertheilten
Unterrichtes.

Llodouto M2.850. Ordinarius: Herr 8odult2o.
Erste Abtheilung.

Religion, 2 St. w. der Direktor. Erzählungen aus der biblischen Geschichte des
A. Testamentes. Die Schüler lernten wöchentlich 2 Bibelsprüche, monatlich ein kurzes Kirchenlied
und in den fünfmaligenFerien des Jahres das erste Hauptstücldes Luther. Katechismus. (Aus den
„Lernaufgaben für die Neligionsstundenin der St. Iohannis-Schule.")

Lesen, 10 St. w. Herr Schnitze. Erste Abtheilung: Leseübungen im Klein-Kinder¬
freunde von Dr. Löschin und Wiedererzählen des Gelesenen.

Deutsch und Orthographie, 6 St. w. Herr Schnitze. Kopiren aus dem Lesebuche,
Diktirübungen, Kennenlernen des Haupt-, Eigenschafts-und Zeitwortes, so wie der Beugung der¬
selben, Memoriren kleiner Gedichte und Liederverseund Besprechungendarüber, so wie über die ge¬
lernten Bibelsprücheund Kirchenlieder.

Rechnen, 6 St. w. Herr Schulhe. Numeriren. Die vier Species in unbenannten
Zahlen. Kopfrechnen.
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Schreiben, 6 St. w. Herr Schnitze. Uebungen nach Vorschriften von der Hand des
Lehrers in deutscher und lateinischer Schrift mit Anwendung der EarstailschenMethode.

Singen, 2 St. w. Herr Schnitze. Uebungen zur Bildung des Gehörs u. der Stimme.
Die Tonleiter und kleine Lieder nach dem Gehör eingeübt.

Zweite Abtheilung.
Religion mit der ersten combinirt.
Deutsch, Herr Marck. Lautircn in Verbindung mit Buchstabiren nach der Schrelb-

lese-Mcthode. Dann leichte Leseübungen in Borkenhagens erstem Uebungsbuche. Sprechübungen
an Sostmanns Bildertafeln geknüpft.

Rechnen, Herr Marck. Die Elemente der vier Epczies nach Grube im Kopfe und
schriftlich eingeübt.

Schreiben,
Singen, ^ mit der 4. Abtheilung kombinirt.

8oou8to 812.380. vötlls 2. (Vorbereitungskillssefür Cö'tus H.)
Ordinarius: Hr< Pr.-A.-Klind.Notllv, — seit Nov. 57. Hr. llugsu.
Religion, 2 St. w. der Director. S. Sechste Klasse, Cötus ^.
Deutsch, t2 St. w. n) Sprachunterricht, 6 St. w. Herr Kand. Nöthe, — Herr

Hugen. Die Lehre von den Vegriffswörtern, deren Flexion: der Gebrauch der Kasus durch münd¬
liche und schriftliche Beispieleerläutert. Uebungen in der Orthographie. — üeseübungen, 6 St.
w. Herr Marck, einzelnund im Chöre. Das Gelesene wurde erklärt und von den Schülern wieder¬
erzählt. Benutzt wurde der Klein-Kinderfreundvon Dr. Löschin.

Latein, 1 St. w. Herr Kand. Nöthe, — Herr Hugen. Leseübungen. Auswendig¬
lernen einiger Vokabelnaus Herrmanns Lesebuche.

Rechnen, 6. St. w. Herr Marck. Die vier Species in unbenannten Zahlen gründ¬
lich wiederholt, in benannten Zahlen die Resolution, Neduttion, Addition und Subtraktion und
Zeitrechnung im Kopfe und schriftlich eingeübt

Geographie, 2 St. w. Herr Kand. Nöthe, — Herr Hugen. Der erste Kursus von
Voigts Leitfaden wurde mit besondererBerücksichtigung Europas eingeübt.

Schreiben, 6 St. w. Herr Fisch, — Herr Hugen. Uebungen nach Vorschriftenan
der Wandtafel von der Hand des Lehrers. TäglichehäuslicheUebungen. Den schwächer«Schülern
wurde in ihren Heften vorgeschrieben.

Zeichnen, 2 St. w. Herr Kand. Nöthe, — Herr Hugen. Uebungen nach Vorzeich¬
nungen an der Wandtafel.

Singen, 1 St. w. Herr Marck. Nach dem Gehöre wurden die leichteren Choral-
melodien eingeübt.

Soobsto LÜ2.850. V8tu3 H. Ordinarius: Herr Lonntllß, —
als Stellvertreter Herr Cllnd. Solilltort.

Religion. Beide Cötus vereinigt. 2 St. w. der Direktor. Die biblische Geschichte
des «l. T. wurde auf eine der Fassungsgabe dieser Schüler angemessene Weise (erläutet auch durch
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Beispieleaus der Profangeschichte,vornehmlichder des Alterthums) erzählt. Das Walten göttlicher
Vorsehung und Gerechtigkeit, das Nachahmungswerthe in dem Leben edler und frommerMenschen
und das Warnende und Abschreckendein den Thaten der von Gott Gewichenen recht einleuchtend
darzustellen,war der Hauptzweck dieses Unterrichts. — Bibelsprüche,Kirchenliederund das zweite
und dritte Hauptstück des LutherischenKatechismus wurden aus den „Lernenaufgaben u. s. w."
memorirt.

Deutsch, IN St. w. Herr Sonntag, — Herr Kand. Schilfert. Lcseübungen im
Chöre und von einzelnenSchülern (wobei der Klein-Kinderfreund von lli. Löschin benutzt wurde),
verbunden mit Wiedererzählendes Gelesenen. — Grammatik und orthographischeUebungen. Der
reine einfache Satz, dabei das Hauptsächlichste über das Substantiv, Adicttiv, Verbum, Pronomen,
Subjekt, Prädikat und Attribut. Kleine Aufsähe.

Latein, 4 St. w. Herr Kcmd. Weiß. Erlernung von Vokabeln aus Hermanns Ele¬
mentargrammatik § 44—48 und Uebersetzen zur Uebung im Gebrauche der Kasus nach Hermann
§ 44—48. Einübung der 5 Deklinationen an Substantiven und Adjektiven durch schriftlicheund
mündliche Uebungen.

Rechnen, 5 St. w. Herr Sonntag, — Herr Kand. Schilfert. Die vier Species
in benannten und unbenannten Zahlen. Vorübungen zum Nruchrechnen.

Formenlehre, 2 St. w. Herr Sonntag, — Herr Kand. Schilfert. Nach Diester«
wegs Kombinationslehre wurde der Punkt, die Linie, der Winkel besprochen. Darauf wurden die
Elemente vom Dreieck, Viereck und Vieleck durchgenommen.

Geographie, 2 St. w. Herr Tonntag, — Herr Kand. Schilfert. Der erste Kursus
von Voigts Leitfaden.

Schreiben, 4 St. w. Herr Sonntag, — Herr Krönte.
Zeichnen, 2 St. w. Herr Kronke. Anfangsgründe der Planimetrie zum Zeichnenmit

freier Hand; symmetrische Züge eigener Erfindung, vorgezeichnct an der Schultafel.
Singen, 1 St. w. Herr Krönte. Die Dur-Tonleitern wurden erklärt und das be¬

griffsmäßigeSingen durch kleine Lieder in verschiedenen Tonarten zu erreichen gesucht.

lülltto Nll.530. V8W8 H. Ordinarius: Herr Oberlehrer8tobbo.

Neligion. Beide Cötus vereinigt. 2 St. w. der Direktor. Das Leben Jesu, sowohl
in Betreff seiner äußern Schicksale, als auch vornehmlich des Zweckes seiner Sendung und des Gei¬
stes und wesentlichen Inhaltes seiner Lehre. Daneben und zum Theil in Verbindung damit: Wie¬
derholung der Hauptereignisseaus der Geschichte des N. T. — Die als Hauptsache dabei angesehe¬
nen Nutzanwendungensind mit vielen Hinwcisungenauf dieMeignissedes gewöhnlichenLebens und
auf die Beispiele,welche die Profangeschichtedarbietet, begleitet worden: Bibelsprüche,Kirchenlieder
und die fünf Hauptstücke des lutherischen Katechismus wurden aus den „Lernaufgaben u. s. w." (S.
Siebente Klasse) memorirt.

Deutsch, 6 St. w. Herr Oberlehrer Stobbe. Davon 2 St. Lektüre ausgewählter
Stücke aus dem 1. Kursus von Mcigcrs Lesebuche, verbunden mit Wort- und Satzanalysenzur Ein¬
übung des etymologischen Theiles der Grammatik und der Elemente der Satzlehre. — t St. wo«
chentliche Diktate, die von dcn^Lcbrer zu Hause lorrigirt wurden und zur Uebung in Vefesti-



gung der Orthographie und Interpunktion dienten. — 1 St. Deklamation auswendig gelernter
Gedichte. 2 St. Uebungen im Lesen und Erzählen.

Latein, 4 St. w. Herr Oberlehrer Stobbe. Deklination, Genusregeln, Komparation,
Pronomina, Zahlwörter, Konjugation der regelmäßigen und der hauptsächlichsten unregelmäßigen
Verba und tabellarische Ableitung der Verbalformcn. § 49—58 mit Auswahl, ferner 59—68, 95—
99 -nnalysirt,konstruirt und übersetzt, und 8 55—58 und die Fabeln 78—93 mündlich und schriftlich
und daran hauptsächlich Uebungenim Analysircn, Konstruiren und Nachbilden der Sätze geknüpft.
8 266—368,28N, 292 schriftlich übertragen.

Französisch, 5 St. w. Herr Oberlehrer Stobbe. Plötz I. Kursus, Abschnitt1 — 3,
zum Theil schriftlich.Erste Konjugation. Einige Nr. aus Plötz peilt voondulnire wurden gelernt
und zu ersten Anfängen in Sprechübungen benutzt.

Rechnen, 4 St. w. Herr Sonntag, — Herr Kand. Schilfert. Wiederholung der
vier Spezics in benannten Zahlen, Einübung derselben in Brüchen und Entwickelungder geometri¬
schen Proportionen mit Anwendung auf gerade und umgekehrteRegel dc tri und mit vorzüglicher
Berücksichtigung des Kopfrechnens.

Geometrie, 1 St. w. Herr Sonntag, — Herr Hugen. Geometrischeund stcrco-
metrische Vorübungen nach Diesterweg.

Geographie, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Pcmten. Zweiter Kursus des Leitfadens
von Voigt. Ncpetition des ersten Kursus. Versuche im Kartenzcichnen.

Geschichte, 2 St. w. Herr Oberlehrer Stobbe. Erzählungen aus der alten Geschichte,
angeknüpftan die drei ersten Tabellen des Dr. Hirsch, welche gelernt wurden.

Naturgeschichte, 2 St. w. Herr Sonntag, — Herr Hugen. Im Sommer Be¬
schreibung von Pflanzen nach lebendenExemplaren. Im Winter Säugethiere und Vögel nach dem
eingeführtenLehrbuchevon Neumann. Pflanzen und Thiere wurden von den Schülern nach Vor¬
bildern gezeichnet.

Schreiben, 3 St. w. Herr Krönte. Nach Vorschriftenvon der Hand des Lehrers.
Zeichnen, 2 St. w. Herr Krönte. Die Elemente des Zeichnensmit freier Hand wie

in VI. ^. gelehrt und hier erweitert durchgenommen; monatlich 2 St. planimetrischcsZeichnen mit
Eirtel und Lineal.

Singen, 2 St. w. Herr Kronke. Die mit Singstimmc begabtenSchüler beider Cötus
der V. und VI. Klasse tombinirt, Das in der VI. ^. Klasse Erläuterte wurde hier wiederholt, die
Dur» und Moll-Tonleitern aufgestellt,Verzeichnungund Rhythmus deutlich gemacht und bei vielen
ein- und zweistimmigen Gesängen das Gelernte angewandt.

rüutto Nasse. VVtns 2. Ordinarius: Herr Kand. vranst.

Religion, 2 St. w. der Direktor. S. Fünfte Klasse, Cötus ä,.
Deutsch, 6 St. w. Herr Kand. Brandt. Lesen und Wiedererzählen 2 St. — Gram»

nlatit. Uebungen, die Redethelle schnell zu unterscheiden; Wiederholung der Flexion. Satzlehre,
durch Satzbilder verdeutlicht.2 St. — Orthographie, wobei die Schüler zum Theil selbst unter
einander die Korrektur versuchen mußten. 1 St. — Deelamiren. 1 St. Herr Kand. Rothe, —
Herr Hugen.
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Latein, 4 St. w. Herr Kand. Brandt. Leltüre aus Hermanns Lesebuchenach Aus¬
wahl. Memoriren der besten Fabeln. Sorgfältige mündliche und schriftlicheAnalyse. 2 St. —
Grammatik. Besondere Einübung der Dcllinationen des Verbum sum, der regelmäßigenund un¬
regelmäßigenKonjugationen. Ableitung der Verba. Kleine Exercitienund Extemporalienaus Her¬
mann § 266 — 280.

Französisch, 4 St. w. Herr Kcind. Brandt. Aus Plötzs Elemcntarbuchedie Lektionen
1 — 46, die deutschen Abschnitte als Excercitien schriftlich.OrthographischeUebungen und Retrover-
tiren der passendsten französischenSätze ins Lateinische.Einige No. aus Plötz Mit vocnbulnire gelernt.

Rechnen, 4 St. w. Herr Kand. Rothe, — Herr Hu gen. Von den Brüchen: das
Einrichten, Erweitern, Heben. Resolviren und Rcduciren. Die 4 Species mit unbcnannten und be¬
nannten Brüchen. Regel de tri mit vorzüglicherBerücksichtigungund Entwickelung der geometri¬
schen Proportionen bei gerader und umgekehrterRegel de tri wurde durch häuslicheArbeiten und
Kopfrechneneingeübt.

Geometrie. 1 St. Geometrischeund stcreomctrische Vorübungen nach DiesterwegHerr
Kand. Rothe, — Herr Hugen.

Geschichte, 2 St. w. Herr Kand. Brandt. Die schönstenSagen der griechischenund
römischen Mythologie. Drei historische Tabellen (von Dr. Hirsch) memorirt. Die alte Geschichte in
Biographien, wovon die Schüler das Wichtigste zu Hause ausarbeiteten.

Geographie, 2 St. w. Herr Kand. Brandt, Aus Voigts Lehrbuchewurde Kursus I.
und II. gründlich gelernt. Versuche im Kartcnzeichnen.

Naturgeschichte, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Gicswal d. Im Sommer: Botanik.
Im Winter: Säugcthiere und Vögel.

Schreiben, 3 St. w. Herr Fisch. Nach Vorschriftenvon der Hand des Lehrers.
Zeichnen, 2 St. w. Herr Kronke. Wie in dem Cötus ^.
Singen, 2 St. w. Herr Krönte. S. Cötus ^.

Vlorts Ulasso. vötns H. Ordinarius: Herr Oberlehrerllüstor.
Religion, 2 St. w. der Director. AusführlicheErläuterung der ersten Hälfte des

LutherischenKatechismus. Uebungen im Nachschlagender Bibel. Bibelsprüche und Kirchenlieder
wurden aus den „Lernaufgaben u. s. w." (S. Siebente Klasse) memorirt.

Deutsch, 4 St. w. Herr Oberlehrer Küster. In 2 St. Grammatik nach MagerS
Sprachbuche die Lehre Von den Sahtheilen, den verbundenen Hauptsätzen, dem Satzgefügeund der
Interpunktion verbunden mit analystischen Uebungen. Zwei Stunden wurden zu stylistischenUe¬
bungen verwandt. Die angefertigtenAufsätze bestanden theils in Nachbildungenvon Mustcrstücken,
theils in freien Arbeiten beschreibender oder erzählenderArt, die selbst Gesehenes oder Erlebtes zum
Gegenständehatten. — In 2 St. Lese- und Deklamationsübungen.

Latein, 4 St. w. Herr Oberlehrer Küster. In 2 Stunden Erlernung und Einübung
der Formlehre nach Hermanns Elcmentargrammatik. In 2 St. Ucbcrsetzcn aus dem Lateinischen ins
Deutscheund aus dem Deutschen ins Lateinische nach demselben Lehrbuche. ES wurden die Ue-
bungSstücke von § 1W — 438, 256 — 265 und § 306 — 336, theils blos mündlich, theils zugleich
schriftlichübersetzt.

Französisch, 4 St. w. Herr Oberlehrer Küster. In 2 St. wurden in Plöh'S Elemm«
torbuchc. Kursus I., Lelt. 34 — 68 durchgenommenund die deutschen UcbungSstücke zu Erercitien



— 8

benutzt. In 1 St. wurden mehrere von den leichteren Stücken aus Magers Lesebuche übersetzt und
einige Neinere Gedichteaus Plötz und Mager memorirt.

Mathematik, 6 St. w. Herr Oberlehrer Gronau.
n) Praktisches Rechnen, (4 St.) Nach einer kurzen Wiederholung des Numerirens, der

vier Species in unbenannten und benannten Zahlen trat schon ein längeres Verweilen bei
der geraden und umgekehrtenRegel de tri ein; dann wurden die Brüche ausführlich be¬
handelt. Die Lehre von den arithmetischenund geometrischen Proportionen folgte. Hieran
schlössen sich andere Rechnungen des bürgerlichenLebens an: Negula multipler, Zins- und
Gescllschaftsrcchnungcn und die Kettenregel. Zuletztgewährten die DezimalbrücheBeschäf¬
tigung. Kopfrechnen,

b) Geometrie, (2 St.) Nach Koppe's Lehrbuchewurden die fünf ersten Abschnitte durch¬
genommen,welche von Linien,Winkeln, Parallellinicn und von der Kongruenz der Dreiecke
handeln.

Geographie, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Panten. Aus Voigts drittem Kursus
der allgemeineTheil und Europa. RePetition des zweitenKursus. Kartenzeichnen.

Geschichte, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Panten. Geschichte des Mittelalters. Er¬
lernung von Geschichtstabellen.

Naturgeschichte, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Gieswald. Im Sommer: Niedere
Thiere. Im Winter: Amphibienund Fische, —und Wiederholung der Säugethiere und Vögel.

Schreiben, 2 St. w. Herr Krönte. Nach eigenenVorschriften.
Zeichnen, 2 St. w. Herr Kronke. Planimetrisches Figurcnzeichnenmit freier Hand

und mit Zirkel und Lineal. Zeichnennach Vorbildern: Ornamente'; Theile menschlicherFiguren mit
Andeutung von Schatten und Licbt; Landschaftszeichnungu. s. w.

Singen. 2 St. w. Herr Kronke. — S. Fünfte Klasse.

"

.

Viorto 0l2,»8o. VVtns N. Ordinarius: Herr Pred.-Amts-Cand.Voisg.
Religion, 2 St. w. der Direktor. Mit CötuS ^. lombinirt.
Deutsch, 8 St. w. Herr Kand. Weiß. In 2 Stunden wurde mit Benutzung des

Sprach- und Lesebuches von Mager analytisch und synthetischdie Lehre von den Theilen des ein¬
fachen Satzes, der Interpunktion und des Satzgefügesdurchgegangenund eingeübt. In 2 Stunden
wurden die angefertigten Aufsätze, die in Nachbildungenvon Musterstückenund in Beschreibungen
und Briefen freierer Art bestanden,nach vorhergegangenerhäuslicherKorrektur durchgenommen. —
In 2 Stunden Lese- und Deklamations-Uebungen.

Latein, 4 St. w. Herr Kand. Weiß. In 2 Stunden wurde die Formlehre erlernt und
in der Stunde an Sätzen eingeübt.— In 2 Stunden wurde in Hermanns Elementarbuchedie Ka-
luslehre durch Uebcrsctzen aus dem Lateinischenins Deutsche und aus dem Deutschenins Lateinische
durchgenommcn und schriftlich und mündlicheingeübt. (§ 1UN—145,306—346.)

Französisch, 4 St. w. Herr Kand. Weiß. In 3 Stunden wurde die Koniugation der
regelmäßigenVerben in Verbindung mit dem Pronominalobjekt durch Exercitien eingeübt und nach
der Korrektur meistensgelernt. Plötz ElcmcntarbuchI. Kursus Lekt. 46—68 gab das Material dazu
her. — In 1 Stunde wurde aus Magers franz. Lesebuche Kursus I. (5. Auflage) Nr. 1, 2, 4, 27,
28, 76, 79, 82 — 91 gelesen und schriftlich übersetzt.
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Mathematik, 8 St. w. Herr Kand. Weiß.
3) Praktisches Rechnen, 5 St. Nach Wiederholung des Numerirens, der « Speztes in un«

benannten und benannten Zahlen wurde die gerade und umgekehrteRegel de tri ausführlich
behandelt, so auch die gewohnlichenBrüche, die arithmetischenund geometrischen Propor¬
tionen. Hieran schloffen sich Rechnungendes bürgerlichen Lebens den: Regula multiplex,Zins«

' und Gesellschaftsrechnung und die Kettenregel.Zuletzt wurde die Lehre von den Dezimalbrllchen
erläutert,

li) Geometrie, 2 St. Aus Koppe's Lehrbuchewurden Abschnitt i—5 durchgenommen,die von
Linien, Winkeln,Parallelen und der Kongruenz der Dreiecke handeln.

Geographie, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Panten.
Geschichte, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Panten.
Naturgeschichte, 2 St. w. Hr. Oberlehrer vi. Gieswald.
Zeichnen, 2 St. w. Herr Kronke.
Schreiben, 2 St. w. Herr Fisch. Nach Vorschriftenvon der Hand des Lehrers.
Singen, 2 St. w. Herr Kronke. S. Fünfte Klasse. Cötus ^.

Wie in Cötus 4.

.

Dritte Nasse. Ordinarius:Herr Oberlehrer vr. viosvals.
Religion, 2 St. w. der Direktor. Systematisch zusammenhängenderVortrag der

christlichen Glaubenslehre nach der AugsburgischenKonfession, und zwar mit Rücksicht auf den Ka¬
techismus und auf die biblische Geschichte.

Deutsch, 4 St. w., 2 St. Herr Oberlehrer Dr. Gieswald. Mehre größere Gedichte
Schillers wurden gelernt und genau erläutert. 2 St. Herr Kand. Brandt. Freie Vorträge. Ue¬
bung im Disponiren. Alle 3 bis 4 Wochen ein schriftlicher Aufsatz, nach genauer Durchnahme des¬
selben Korrektur.

Latein, 4 St. w. Herr Oberlehrer Küster, t) Lektüre (2 St.). Aus dem Oomeliu»
NLvo5 wurden D»wmL5, NpnminonänLund ?e1c»Ml>8 gelesen. 2) Grammatik und Exercitia (2 St.)
Außer der Nepetition der Formenlehre wurden die Regeln über die Rektion der Kasus und einige
über den Gebrauch der Modi gelernt.

Französisch, 4 St. w. Herr Kand. Brandt. 1) Lektüre(2 St.) Aus Magers Lese¬
buche (5te Auflage) I. Kursus ausgewählte prosaische und poetische Stücke, wovon einige Fabeln me-
morirt wurden. — 2) Grammatik (2 St.). OrthographischeUebungen. Extemporalien und Exerci¬
tien. Die unregelmäßigenVerben nach Plötz, II. Kursus, Lckt. 1-28 mündlichund schriftlich.Re-
trovcrtiren passenderlateinischerSätze ins Französische.

Englisch, 2 St. w. Herr Friedländ er. — Herr vi. Rudloff. Das Nöthigsteüber
die Aussprachevoran geschickt. An einfache Sätze wurde eine allgemeine Betrachtung der einzelnen
Wortarten und eine elementareFormenlehre angeknüpft. Besondre Einübung der Zahlwörter, Für¬
wörter, Hülfszeitwörter und der regelmäßigenKonjugation mit häufigen Beispielen. Einige leichte
Gedichtewurden gelesen und gelernt.

Mathematik, 6 St. w. Herr Oberlehrer Gronau.
n) Praktisches Rechnen (2 St.) Außer den bei der vierten Klasse genannten Rechnungs¬

arten wurden Diskonto-, Agio-, Tara-, Prozent-, Termin- und Alligationsrechnungendurch-
genommcn. Kopfrechnen.
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t») Arithmetik (2 St.). Dezimalbrüche,entgegengesetzteGrüßen, Einschließungszeichcn, Buch¬
stabenrechnung,Potenzen. Quadratwurzeln, Gleichungendes ersten Grades und arithmetische
Progressionen bildeten den Gegenstand des Unterrichts,

e) Geometrie (2 St.). Aus Koppes Lehrbuchewurden die ersten neun Abschnitte durchge-
nommen, deren Hauptinhalt die Sätze über Kongruenz und Gleichheitder Figuren, und Sätze
über den Kreis bilden.

Geographie, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Panten. Voigts Leitfaden,Kursus IV.,
Europa, wurde gelernt. Die betreffendenAbschnitteaus Kursus lll. wurden wiederholt. Uebungen
im Kartenzeichncnzum Theil nach der Cansteinschen Konstruttionsmethode. Zur Prüfung des Ge¬
lernten wurden von den Schülern Karten aus dem Gedächtnisse in der Klasse gezeichnet.

Geschichte, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Paute n. Vrandenburgisch-PreußischeGe¬
schichte.Erlernung von Geschichtstabellen.

Naturwissenschaften, 4 St. Herr Oberlehrer Dr. Gieswald.
n) Naturgeschichte (2 St.). Im Sommer Botanik. Im Winter Mineralogie, namentlich

Krystallographie. Krystallmodellewurden von den Schülern aus Pappe angefertigt,
bj Physil (2 St.). Die ersten vier Abschnitte aus Koppe's Physik.

Zeichnen, 2 St. w. Herr Krönte. Zeichnenmit freier Hand: Ornamente, Theile des
menschlichenKörpers, Blumen und Landschaftenvollständig ausgeführt.

Singen, 2 St. w. Herr Krönte. Kombinirt mit V. ^. und L. und auch mit I., II., III.

2volto llla.580. Ordinarius: Herr Oberlehrervrouan.

Neligion, 2 St. w. der Direktor. Mit der ersten Klasse kombinirt.
Deutsch, 4 St. w. Herr Oberlehrer Dr. P anten. Dispositionen, Aufsätze, freie Vor¬

trage. Aus der Grammatik die Lehre vom Periodenbaue. Lektüreausgewählter Stücke.
Latein, 4 St. w. Herr Oberlehrer Küster. 4) Lektüre2 St. Von cnesnri« bellum

«nllioum wurde das vicrie und fünfte Buch übersetzt und als Ferienaufgaben einzelne Kapitel me-
morirt. 2) Grammatik 2 St. Exercitienund Extemporalien.

Französisch, 4 St. w. Herr Oberlehrer Stobbe. <) Grammatik: 1 St. Plötz II. Lekt.
24 — 59 und 4 St. Extemporalienund Exercitien. 2) Lektüre (2 St.) aus Herrigs Kranes littemire,
AbschnitteVon Vultnii-s, Nantszczuieu, QesnFe, llaiinn, l'iMsno II,, 8tntzl, Hernnger, oelnvigns,
.^uäi'ieux (im Ganzen etwa 4tt Seiten). Verschiedene Gedichte wurden auswendig gelernt, von ei¬
nigen Schülern das Stück In ^rnneo et I'^IIemugns nu collöße.

Englisch, 2 St. w. Herr Friedländer, — Herr Dr. Rud I off. EingehendereBe¬
trachtung der einzelnen Wortarten nach etymologischenund syntaktischenVerhältnissen, verbunden
mit praktischen Uebungen. Lesen und Erklären mehrerer größerer Gedichte, die alsdann von den
Schülern übersetzt und auswendig gelernt wurden.

Mathematik, 6 St. w. Herr Oberlehrer Gronau.
«) Praktisches Rechnen (1 St.). Außer dem bei den frühern KlassenErwähnten wurde

die Rabatt- und Kursrechnung, die Berechnung des Schrots und Korns und des Pari's der
Münzen gelehrt. Den Beschluß machte die logarithmischbehandelte Zins-Von-Zinsrechnung.

b) Arithmetik (2 St.) Das Ausziehen der Kubikwurzeln, die Potenzenlehre für negative
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und gebrochene Exponenten, die Logarithmen, die Gleichungendes ersten Grades mit mehre¬
ren unbekanntenGrößen, die quadratischenGleichungenund die geometrischen Progressionen
boten den Lehrstoff dar.

e) Geometrie! (3 St.). Die Planimetrie wurde nach Koppe durch die Lehre von der Aehn-
lichleit gradlinigter Figuren und von der Ausmessungderselben und des Kreises beendigt.Lo¬
sung geometrischer Aufgaben. Trigonometrie.

Geographie, 2 St. w. Herr Oberlehrer vi-. Panten. Allgemeine vergleichende Geo¬
graphie. Nepetitlonenaus dem III. und IV. Kursus von Voigt.

Geschichte, 2 St. w. der Direktor. Geschichte der neueren Zeit bis zum Anfange
des achtzehnten Jahrhunderts, vornehmlichin Betreff des Kulturzustandes, des Geistes und der Sit¬
ten dieser Zeit und der von ihr gegebenen Grundlage gegenwärtigerZustände. Das Entstehen und
die allmälige Ausbildung und Erweiterung des Brandenburgisch-PreußischenStaates wurde dabei
vornehmlichhervorgehoben. Daneben in jeder Stunde Rückblickeauf historisch merkwürdigeZeitab¬
schnitte, Ereignisseund Personen, sowie auch eine zusammenhängendeWiederholung des Laufes der
Weltbegebenheiten,wobei die von dem Lehrer entworfene sinnbildliche Geschichtstabelle „Strömungen
der Völker-und Staatengeschichtedurch die Jahrhunderte vor und nach Christus," die sich nebst ei¬
ner gedruckten Erklärung in lithographirten, von den Schülern selbst kolorirtcn Exemplaren in den
Händen derselben befindet, benutzt wurde. — Zur Erleichterungdieser RePetition hat der Lehrer in
tabellarischerForm „Chronologische Memoranda für Prima und Sekunda der St. Iohannis-Schule'
zusammengestellt und (bereits in zweiter, vermehrter Auflage) abdrucken lassen.

Naturwissenschaften, 6 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Gieswald.
n) Naturgeschichte (2 St.). Im Sommer: Technologieder Pflanzen. Im Winter: Wieder¬

holung, Technologieder Mineralien und Salze,
b) Physik (2 St.). Von den verschiedenen Bewegungen. — Von den Kräften, deren Maßbe¬

stimmung und Wirkungsgröße. Zusammensetzung und Zerlegung der Kräfte. Ueber Bewe-
gungswidcrstände. Festigkeitder Körper. Die mechanischen Potenzen und ihre Anwendung
zu zusammengesetztenMaschiencn.— Uebungen im Lösen von Aufgaben,

e) Chemie (2 St.) Metalloide.
Zeichnen, 2 St. w. Herr Kronle. Mit der ersten Klasse lombinirt.
Singen, 2 St. Herr Kronle. S. erste Klasse.

ürsto llla,85o. Ordinarius: vor oiroktor.

Religion, 2 St. w. (mit der zweitenKlasse kombinirt)der Direktor. Die Hcmptmo«
mente des evangelischen Glaubens, vornehmlichdie Christologieund die Lehre von der Rechtfertigung
und Heiligung des Menschen,wurden erläutert, wobei die für die Schüler zusammengestellte „Christ¬
liche Glaubenslehre nach der AugsburgischenKonfession" zum Leitfaden diente. Die biblische Be»
gründung dieser Lehre, die historischeDarstellung ihrer Entwickelungund Ausbildung (wozu die
, ChronologischenMemoranda" in einer besonderenRubrik die nöthigsten Data angeben) und die
ascetische Anwendung, wurden als Hauptsache bei diesem Unterrichte angesehen.

Deutsch, 4 St. w. und zwar n, (2 St. w.). Herr Oberlehrer vi-. Panten. Disposi-
25
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tlonen, Aufsätze, freie Vorträge, Nepetition der Metrik, Lektüre ausgewählter Stücke. - b, Neueste
Geschichte der deutschen Nationalliteratur, verbunden mit RePetition der früheren Zeitabschnitte.
(2 St.) der Direktor. Als Leitfaden wurde dabei der Grundriß der „Geschichte der deutschen Li¬
teratur von O. Lange" benutzt. Zur Uebersicht des Zusammenbangesund der Zeitfolgediente eine
besondere Rubrik in den von dem Direktor entworfenenhistorischen Tabellen: „ChronologischeMe¬
moranda u. s. w." S. zweite Klasse.

Latein, 4 St. w. Herr Oberlehrer Küster. Eine Stunde Exercitien und Extempora¬
lien. Drei Stunden Lektüre; von der Aeneide wurde üb. III. und IV., aus der 6I!o die Abschnitte
XI. bis XVI. (cultius) und XX. bis XXV. (I^iviu») gelesen. Außerdem wurde theils als Privat-
lektüre, theils in der Schule das erste Buch und ein Theil des zweitenvon CnssariZ bollum «nllicuui
gelesen.

Französisch, 4 St. w. Herr Oberlehrer Stobbe. 1, Grammatik: 2 St. Extempora¬
lien, Exercitien, freie Aufsätze. 2, Lektüre 2 St. Aus Herrigs I?llmc,6 littswire Abschnitte von 86-
vißns, Nncine, Noliöie, Neßnai-ä, Loile»u, Lo«5ULt,^leonier, Lulton, Älii-nbonu, lüliglelludnanö,Ko>
äier, Courier, I^nmartino, ViFN^, Lluixot, l'nielZ, Mgnet mit literarhistorischenErläuterungen und
Versuchen im mündlichenGebraucheder Sprache.

Englisch, 2 St. w. Herr Friedländer — Herr Dr. Rudloff. In t St. englische
Literaturgeschichte mit Uebersetzung aus dem Englischen ins Deutsche. In der zweiten St. Lektüre
englischer Schriftsteller, wie 6n. DiLliLnz: Onristmns <ünrol und I"n. L. ^Igemilny:Uistor^ of Nnß-
I»nü Vol. I. Zuweilen besondre Uebungen in der Konversation und freie Ausarbeitungen. Ausführ¬
liche Wiederholung der Grammatik. Gelesen und übersetzt wurde: Dumoztiee l^ile nmonx tno red
meu (Lullerolt), NieKsrcl II. («KaKespLare). Ueber geschichtlicheund literaturgeschichtliche Themata
wurde monatlich ein Aufsatz angefertigt und besonders die Literaturgeschichteausführlich besprochen
und zu mündlichenVortragen benutzt. Für Extemporalia, Dictanda, Conbersation und Leseübun¬
gen wurden mehre Stunden verwendet. Monologe und Gedichte wurden auswendig gelernt. Bei
dem Unterrichte wurde nur Englisch gesprochen.

Mathematik, 6 St. w. Herr Oberlehrer Gronau.
«,) Praktisches Rechnen (1 St.). Wechselredultionenmit und ohne Spesen. Renten- und

Amortisationsrechnung. Die Uebungsaufgaben, welche so viel als möglich aus dem praktischen
Leben genommenwurden, boten hinreichende Gelegenheit zu Wiederholungen dar, welche in
alle Pensa der früheren Klasseneingriffen.

d) Arithmetik (2 St.). Quadratische Gleichungenmit mehreren unbekannten Größen, diophan-
tische Gleichungen,reclproceGleichungendes vierten Grades. Die Lehre vom Maximum und
Minimum. Kombinationslehre. BinomischerLehrsatz für positive, negative und gebrochene
Exponenten. ArithmetischeReihen höherer Ordnung. Die logarithmischeund Exponential-
reihe. Kettenbrüche,

o) Geometrie (3 St.), Stereometrie und Trigonometrie. Die letzterewurde erweitert durch
die Berechnung sphärischer Dreiecke und durch die Reihenentwickelungder trigonometrischen
Funktionen. Aus dem vorjährigen Pensum wurden die kubischen Gleichungenund die Kegel¬
schnitte wiederholt.

Geographie, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Panten. AusführlicheGeographie und
Statistik europäischer Länder. — RePetition des ganzen Unterrichtslursus.

Geschichte, 2 St. w. der Direktor. Die Haupterelgnisseder neueren und neuesten
Geschichte, mit besondererBerücksichtigung der vaterländischen. Dabei stets wiederholende,das Ge-
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lernte erweiterndeRückblicke auf wichtigeGeschichtsabschnitte, Ereignisse und Personen. Es wurden
Parallelen gezogen, Ursachen und Wirkungen zusammengestellt; der Einflnß mächtigerCharaktere
auf Ereignisse und Umgestaltung des Bestehenden, so wie umgekehrt der Einfluß großer Ereignisse
auf Charaktere und Handlungsweisehistorischer Personen wurde erwogen; dabei überall auf Chro,
nologie, Genealogieu. ,s. w. Rücksicht genommenund auf diese Weise die Bekanntschaftmit dem ge¬
schichtlichenMaterial theils vermehrt, theils zum richtigern Verständnisse gebracht. Zur genaueren
Orientirung auf dem großen Felde der Geschichte wurde von den Schülern die bei der zweiten Klasse
bereits erwähnte sinnbildliche Geschichtstabelle(die Strömungen der Völker-und Staatengefchichte
u. s. w.) benutzt. Zur Erleichterungdes Verständnisses der vaterländischenGeschichte hat der Leh¬
rer eine Wandkarte des Preuß. Staates mit einer genauen Einzcichnung,aller der größeren und
kleinerenBestandtheileversehen,durch deren allmäligcs Zusammenwachsendieser Staat zu seiner
jetzigen Beschaffenheit gelangt ist, — Bei den Wiederholungen wurden die „ChronologischenMe¬
moranda" benutzt.

Naturwissenschaften, 6 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Gicswald.
a) Naturgeschichte (i—2 St.). VergleichendeAnatomie.
b) Physik (2—3 St.). Theorie der Wärme. — Physikalische Aufgaben,
e) Chemie (2 St.). Metalle.

Zeichnen, 2 St. w. Herr Krönte. Mit der zweitenKiassc kombinirt. Freies Hand-
zeichncn, wie in der lll. Klasse und nach Gcometriekörpcrn. Ein halbes Jahr hindurch 1 Sl. freies
Handzcichnenund 1 St. Projektionslebre (Zeichnungmit rechtwinkligparallelen Sehelinicn). Punkte
Linien, Flächen, sich schneidende Flächen, die regelmäßigenGeometriekörper,die sich durchdringenden
Körper, (Oktaeder und Würfel u. s. w.) wurden gezeichnet. — I. Klasse außerdem noch i. St. w.
(während des letzten Vierteljahres): theoretischer Unterricht in der Perspektive.

Singen, 2 St. w. Herr Kronke. Die erste Singabtheilung besteht aus Schülern der
I., II. und III. und einigen Schülern der IV. und V- Klasse. ThcilwciseWiederholung des in den
untern Klassen Gelernten. VierstimmigeGesänge von anerkannt guten Meistern wurden einstudirt
und der Kirchcngesang so viel als möglich zu fördern gesucht.

Den Unterricht in der polnischen Sprache ertheilte Herr Malowski. (S. Seite 3) vier
Mal wöchentlich von 12 bis 1 Uhr Mittags. Die daran theilnehmendeuSchüler aller Klassen wur¬
den nach Maßgabe ihrer Fähigkeitenund Fortschrittein zwei Abtheilungen, und zwar jede derselben
2 Stunden wöchentlich, unterrichtet. Die zweite (untere) Abtheilung lernte aus dem Ucbungsbuche
W^pis die richtige Aussprache,das korrekte Lesen und die Anfangsgründe der Grammatik, memorirte
Vokabelnund versuchte sich in leichten Übersetzungender Lcsestücke des genannten Buches. Die erste
benutzte das Lehrbuchvon Poblinski zum Einüben der nothwendigsten grammatischenRegeln und
zum Ucbersetzen schwierigerer Stücke.

Der Unterricht im Turnen ist den Schülern, welchen es von ihren Eltern vergönnt wurde,
daran Theil zu nehmen, auch im vergangenen Sommer für ein geringes Honorar wöchentlich zwei
Mal von Herrn Grüning ertheilt worden. Auch haben sie mit Lust und Vergnügen sich am
14. Julius zu dem Turnfeste eingefundcn,welches der Löbl. Turnrath veranstalteteund wobei vor¬
nehmlichder Präses desselben, Herr Stadtbaurath Licht, sich durch seine von dem besten Erfolge be¬
gleiteten Bemühungen ihren besten Dank erwarb.
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Beaufsichtigungund Nachhülfebei ihren Schularbeiten können die Schüler von den Herren
Stobde und Schultze erhalten; sowie auch Privatunterricht im Zeichnenvon Herrn Krönle.

III. Lehrmittel in den Händen der Schüler.

In Prima: Christliche Glaubenslehre nach der AugsburglschenConfession. — Die Iohannisschule
(von Dr. Löschin.) — O. Schultze's Lateinische Schulgrammatik. — Virgils Aeneide,Cäsar
und die Sammlung historischer Lesestücke: «üllo. — Uerrig: In ?ll»noe Mtsmiro. — Fried¬
länder's EnglischeGrammatik, an deren Stelle ein anderes Lehrbuchtreten wird. — Chro¬
nologische Memoranda. Für Prima und Sekunda der St. Iohannisschule. (Von Dr. Löschin.)
— Die Strömungen der Wölken und Staatengeschichte, Sinnbildliche Geschichtstabelle,
von Dr. Löschin. — Voigts Leitfadenbeim gcograph. Unterrichte. — Atlas von Voigt oder
Sydow. — Naturgeschichte von Ncumann. — Chemievon Hornig. — Physik von Koppe.
— Koppe's Planimetrie und Stereometrie. — La Lande's mathematische Tafeln.

In Sekunda: Christliche Glaubenslehre nach der AugsburgischenKonfession. — O. Schultze'sLa¬
teinische Schulgrammatik, — Cäsar. — Honig: In ^«neo littömirs. — Plötz: Elementar¬
grammatik der franz. Sprache. II. Kursus. — Friedländer's Englische Grammatik, an deren
Stelle ein anderes Lehrbuch treten wird. — Chronologische Memoranda für Prima und
Sekunda der St. Iohannisschule, (von Dr. Löschin). — Die Strömungen der Völker-und
Staatengeschichte,von Dr. Löschin. — Voigt's Leitfaden beim geograph. Unterrichte. — At¬
las von Voigt oder Sydow. — Naturgeschichte von Ncumann. — Chemie von Hornig.
— Physik von Koppe. — Koppe's Planimetrie und Stereometrie. — La Lande's mathe¬
matische Tafeln. —

In Tertia: Christliche Glaubenslehre nach der AugsburgischeKonfession. — Hermanns Lateinische
Elementargrammatik.— Cornelius Nepos. — Deutsches Lesebuchvon Mager, II. Theil. —
Französische Grammatik von Plötz, II. Kursus. — Französisches Lesebuch von Mager, II. Kur¬
sus. — Friedländer's Engl. Grammatik, an deren Stelle ein anderes Lehrbuch treten wird.
— Gcschichtstabellen zum Auswendiglernen, von vi-. Hirsch. — Voigt's Leitfadenbeim geo¬
graph. Unterricht. — Atlas von Voigt oder Eydow. — Naturgeschichte von Neumann. —
Koppe's Planimetrie. —

In Quarta ^. und L.: Lernaufgaben für die Religionsstunden in der St. Iohannis-Schule. —
Magers DeutschesSprachbuch, und Lesebuch, I. Theil. — Hermanns Lateinische Elementar-
grammatik. — Französische Grammatik von Plötz, l. Kursus. — Magers Französisches
Lesebuch, I. Kursus. — Geschichtstabellcn zum Auswendiglernen, von Dr. Hirsch. — Noigts
Leitfaden beim geograph. Unterricht. — Atlas von Voigt oder Sydow. — Koppe's Lehr¬
buch der Geometrie. —

In Quinta ^,. und L.: Lcrncmfgabcn für die Religionsstunden in der St. Iohannis-Schule. —
DeutschesLesebuch von Mager, I. Theil. — Hermanns Lateinische Elcmentargrammatik.—
Plötz: FranzösischesElcmcntarbuch,I, Kursus. — Plötz: ?ctit vocabulnii e. — Voigt's Leit¬
faden beim gcograph. Unterricht. — Atlas von Voigt oder Sydow. — Stubba's Aufgaben
zum Rechnen. Heft 3. und 4. —

»̂
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In Vexta ^. und L.: Lernaufgaben für die Religionsstundenin der St. Iohannis-Schule. — Der
Klein-Kinderfreund von Kr. Löschin. — Hermanns LateinischeElemcntargrcimmatik.—
Voigts Leitfaden beim geograph.Unterricht.— Stubba's Aufgaben zum Rechnen. Heft l. u. 2.

In Septima ^ und L.: Lernaufgabcn für die Religionsstunden in der St. Iohannis-Schule. —
^V. Der Klein-Kinderfreundvon Dr. Löfchin. — L. Erstes Lesebuch von Sostmann. — Ue¬
bungsbuch von Norlenhagen. —

IV. Vermehrung der Lehrmittel der Schule.

Für die Schulbibliotliet wurden — neben den Fortsetzungen der „Kunstwerkedes Alter¬
thums, von Mentzel", des „DeutschenWörterbuches von Grimm", der „höheren Bürgerschule von
Vogel und Körner", der „Reisen A. v. Humboldt's nach Amerika, von Klettkc". der „Deutsche»
Geschichte in Bildern, von Vülau", der „geographischen Mittheilungen von Petcrmann" und der
.Zeitschrist für Mathematik" von Schlömilch— „Schnuses Integralrechnung, 1. Abth." und „die
Neuere Geometrie,4. Vd." angeschafft. — An Geschenken erhielt die Schul-Blbliothel von den be¬
treffendenVcrlagshandlungen: Vooabulnnum Intinum von O. Haupt und H. Krahmer. Posen.
Merzbach. 1657; — KurzgefaßtesLehrbuch der Chemieund chemischen Technologievon 2. Stammer.
Essen. 1857, 58., III. Heftei; — Leitfaden der Geschichte der Deutschen Literatur von F. A. Pischon
ll. Aufl. Berlin. Humblot, 1856; — Lateinisches Vocabularium für Anfänger von C. Nonell.
3. Aufl. Berlin, 1857. Enslin; — Elementarbuchder lateinischen Sprache von F. Vleste. Han¬
nover. Meyer, 1858; — Tabellen zur Weltgeschichte von Schuster. 2. Auflage. Hamburg. Meiß¬
ner 1857.

An Lehrmitteln und Apparaten sind angeschafft worden 1) für den naturwissenschaftlichen
Unterricht: Ein Telegraph nach Morse (ein sehr wohlgclungenes und' instruktivesKunstwerkvon
der geschickten Hand des hiesigen Uhrmachers und MechanikersHerrn Iakobsen), — eine Wellenma-
chine, die Schwingungen des Lichtäthers zu zeigen, nach Eisenlohn. — eine elektrische Uhr, — ver¬
schiedene Chemikalien, Retorten, Rcagentiengläsern. s. w. — Stammers Wandtafeln zur technischen
Chemie; 2) für den mathematischen: ein von Herrn Iacobfen verfertigtes Planum inklincitum;
3) für den geschichtlichen: 18 (von dem Direktor angefertigte) historische Charten auf Pappe,
welche die in dem Tabcllenhefte „ChronologischeMemoranda für Prima und Secunda der St. Io¬
hannis-Schule" vorkommendenOrte angeben; 4) für den geographischen: einige Wandcharten.

V. Schüler-Zahl.

Diese belicf sich am Schlüsse des vorigen Schuljahres auf 583. Der Abgang belief sich im
Laufe desselbenauf 102, die Aufnahme, welche auf Verlangen der Königl. hochverordnetenRegie-
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rung beschränkt werden mußte, auf 91, so daß die Schule jetzt 571 Schüler zählt, von denen sich 8 in
I., 36 in II., 68 in III., 61 in IV. 4., 56 in IV. »., 51 in V. ä., 56 in V. «., 81 in VI. 4., 69 in
VI. «., 50 in VII. 1 und 36 in VII. 2 befinden. Im Laufe des Jahres starb von den Schülern der
Anstalt: am 6. November 1857 der durch seinen freundlichenund bescheidenenSinn den Lehrern und
MitschülernliebgcwordeneQuintaner Friedrich Eduard.Mierau an einer Unterleibsentzündung.

VI. Schul-Chronik.

Am 15. Oktober feierte die Schule den Geburtstag Sr. Majestät des Königes. Sämmt¬
liche Schüler waren mit den Lehrern in der Aula versammelt. Dem vierstimmigenVortrage einer
Hymne folgte ein Choralgesang, diesem die von dem Direktor gehaltene Festrede; ein Choral
schloß die Feierlichkeit, bei welcher Herr Regierungs-Schulrath Wantrup — der auch am 5. März
d. I. den Unterricht in einigen Klassender Anstalt beiwohnte — zugegen war.

Zur herzlichen Theilnahme an der allgemeinen Trauer, welche sich in unsrer Stadt bei dem
am 28. Oktober 1857 erfolgten Tode des eben so hochverehrten,als hochverdientenGeheimenOber«
rcgierungsrathes und vormaligen Oberbürgermeisters Herrn Joachim Heinrich von Wcicth-
mann lund gab, mußte die St. Iohannis-Schule sich um so inniger gedrungen fühlen, da in Ihm
der edle Freund und Gönner heimgegangenwar, der mit dem regelten Eifer ihre Erweiterung und
die. dazu erforderliche Erwerbung ihres jetzigen Lokales gefördert und ihr überall, wo sie seiner Mit¬
wirkung bedürfte, ein wahrhaft väterlichesWohlwollen erwiesen hatte. Gab es doch keinen größeren
Freund der Jugend und der Schulen als Ihn, der sich bis zu einem selten erreichbarenGrcisenalter
nicht nur die frische Jugendlichkeitdes Geistes und Gemüthes, sondern in derselben auch die Klar¬
heit und Unbefangenheitdes Denkens und der geistigen Anschauung, sowie die heitre und lebens¬
frohe Stimmung, die reine und fromme Lauterkeit der Seele und die milde, ungetrübte Herzensgute
zu bewahren wußte, wodurch er für alle, die sich ihm näherten, zu einer so liebenswürdigen,ehrfurcht¬
gebietendenErscheinungwurde. — Darauf und auf die hohen Verdienste, welche der Verstorbene
sich in seiner öffentlichen Wirksamkeit erworben hatte, wies der Direktor in der Gedächtnißrede, die
er Ihm bei der Ihm gewcihetenTodtenfcicr am 3. November in der mit Zeichen der Trauer verse¬
henen Aula*) hielt, die Schüler, — denen er ja kein würdigeres Vorbild zur Nacheiferungaufstellen
tonnte — bin, nachdem das Sängcrchor der Schule unter Leitung des Herrn Krönte dem in den
Sarg Gebetteten vor seiner Wohnung in später ruhiger Abendstundemit dem Gesänge „Wie sie so
sanft ruh'n!" einen anspruchslosen, von Herzen kommenden Beweis dankbarer Anerkennung darge¬
bracht hatte.

Ihre Theilnahme an dem freudenvollenFeste der Vermählung Ihrer Königl. Hoheitendes
Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen und der Prinzessin Viktoria von Großbrittannien und Ir¬
land bezeugte die Schule durch Erleuchtung ihres Lotales.

') Zu der Ausschmückungderselben gehört auch die IM Ti»wei?!l»g«tage dej Schullokale« <l3l Oktober ls<8) aufgestellteNiste
de« Verstorbenen,
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VII. Die Abiturientenprüfung,

zu welcher sich vier Primaner der Anstalt gemeldet hatten, fand am 19. März d. I. statt, und eS
war dazu von der HochverordnetenKöniglichenNegierung Herr Negierungs-Schulrath Dr. Wan-
trup, von dem Hochlöblichcn Magistrate unserer Stadt Herr Stadtrath Dodenhoff als Kommis-
sarluS deputirt worden.

Zu den schriftlichen Arbeiten hatten die Examinanden folgende Themata erhalten:
im Deutschen: Ueber die Neigung Vieler, sich in entfernten Beziehungen Pflichten aufzulegen und

darüber die nächsten und natürlichstenzu versäumen—;
im Lateinischen: Netroversion einer Stelle aus cüeerc» üo allloiig;
im Französischen: ^ennne ü'^ro, äite In ?ueells ü'0r!6»n8 —;
im Englischen: Itie conque8t ol Lnßlnncl b^ tue 5Iolinnu3 —;
in der Mathematik:

Arithmetische Aufgaben: 1) Ein Wucherer H, wollte mir, da ich erst nach 3 Jahren zah¬
lungsfähig bin, und früher weder Kapital noch Zinsen zahlen lann, eine gewisse Summe auf
so lange nur zu sehr hohen, aber einfachen Zinsen leihen. Gin anderer Wucherer L wollte nur
i/5 (m) mal so viel Prozente, aber Zins von Zins haben. Da ich nun dem Letzteren nach 83er«
lauf der 3 Jahre eben so viel wiedergebenmüßte, als dem 4, so fragt sich: wieviel Prozent
seder verlangte?

2) Die Summe dreier Zahlen ist n, die Summe ihrer Quadrate b, ihr Prodult o, —
welche Zahlen sind eS?

Geometrische Aufgaben: 1) Aus der Spitze eines gegebenenDreieckes nach einem Punkte'
der Grundlinie eine Linie so zu ziehen, daß deren Quadrat zum Nechteck unter den dadurch
entstandenenSegmenten der Grundlinie ein vorgeschriebenes Verhältniß hat —;

2) Die geographische Länge und Breite zweier Orte auf der Erde, X und 0, ist gege«
den, und die Höhe eines NergeS in X, — wie hoch muß in v ein Thurm gebaut werden, da¬
mit man von dessen Spitze die Spitze jenes Berges noch sehen könne; z. B.

u,;N geogr. Länge: X (Königsberg) v (Danzig)
38" 9' 45" 36« 21' ?,1 ,'1.

geogr. Breite: v (Danzig) X (Königsberg) '"^ny?6 1»,chi37
5V 42< 39" 5«« 21' 13",

Der Berg in l( sei 192V hoch,

in den Naturwissenschaften: .nmlim
aus der Physik: 1) In gerader Linie zwischen zwei leuchtenden Puncten 4 und N, deren Ent«
feinung — e, befindetsich ein Körper 6, - wie weit muß derselbe von 4 entfernt sein, da«
mit er von beiden leuchtendenPunkten gleich stark erhellt werde, wentt N

n, eine m2fache Leuchtkraft mehr als ^,
b, die Intensität von « — n, die von 5 — m ist, wenn n > m ist?
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2) Es soll die theoretische Leistung einer Dampfmaschineohne Expansionwährend eines Kol¬
ben-Hin- und Herganges berechnet werden, wenn 5 die Fläche des Dampfkolbcns, p der auf
die Einheit der Kolbenstäche vom Dampfe ausgeübte Druck, y der Gegendruck auf die Einheit
der Kolbenfläche und v die Länge des Kolbenhubes gegebensind und daran die Losung der
Aufgabe geknüpft werden: Wie groß ist die Leistung einer Niederdruckmaschine,deren Kol-
bendurchmesfer 1,44 Meter und deren Hubhöhe 1.82 Meter beträgt, wenn die Maschine Dampf
von 1</5 Atmosphärebraucht und in der Minute 20 Doppelhube macht?

3) Man läßt einen Stein in eine Grube fallen und hört ihn nach 10 Sekunden aufschlagen,
wie tief ist die Grube?

4) Wie bekannt — die Erde als Kugel vorausgesetzt — nimmt die Länge des Selunden-
pen dels vom Aequator nach den Polen hin mit dem Quadrat der Sinus der geographischen
Breite proportional zu, d. h. 1^ — ^ hat einen konstantenWerth, wenn I. die Länge des
Selundenpendels in der Breite P, 1^ die unter dem Aeauator bezeichnet.— Es soll unter
Zugrundelegung dieses Satzes, in dem der konstante Werth mit L bezeichnet werde, so daß
1^ -i> L «in 2<x, angegebenwerden, auf welche Weise sich die Werthe von 1^ und L direkt
durch Pendelversuche bestimmen lassen; — speciell wenn nach Viot in Paris unter der Breite
von 48« 50', 14" die auf das Meeresniveau rcducirte Länge des Selundenpendels — 0,9938462
Meter und auf der Insel Unst (Shetlandsinsel) unter der Breite von SU» 45' 25" aber —
0,9949459 Meter gefundenist: wie groß bestimmen sich daraus die Konstanten I,o und ü?

aus der Chemie: Ueber Kohlenstoff, seine Verbindungen und ihre Anwendungen im praktischen
Leben.

Nach dem Schlüsse der Prüfung erhielten die vier Eraminanden das Zeugniß der
Reife, und zwar:

IohnNisbet, geb. zu Danzig im Januar 1841. seit Michaeli 1852 Schüler der St. Io-
Yannis-Schulc, seit Ostern 1856 Primaner, — mit dem Prädikate „Vorzüglich bestanden";

George Wilhelm Doubberck, geb. zu Danzig im August 1841, seit Ostern 1848 Schüler
der St. Iohannis-Schule, seit Ostern 1856 Primaner, — mit dem Prädikate „Gut bestanden«;

Richard Thaddäus Siewert, geb. auf Dobrzewin bei Danzig im Mai 1841, seit Neujahr
1853 Schüler der St. Iobannisschule, seit Ostern 1856 Primaner, — mit dem Prädikate «Hin.
reichend bestanden«;

Richard Lebrecht Tornbäum, geb. zu Danzig im Oktober 1835, von Michaeli 1848 bis
Ostern 1855 Schüler der St. Iohannis-Schule, seit Ostern 1853 Primaner, verließ die Anstalt und
widmete sich dem König!. Nureaudienst, leistete den freiwilligen Militairdienst und kehrte rann
Ostern 1857 in die Schule zurück, um sich durch einen nochmaligen,einjährigenBesuch derselben für
das AbiturKnten-Examenvorzubereiten. Er erhielt das Zeugniß der Reife mit dem Prädikate ..Hin-
re chen bestanden,

--------------



- 19 --

VIII. Das öffentliche Examen,
zu welchem wir hiermit ergebenst einladen, wird in der Aula des Schulhauscs an dem genannten
Tage gehalten werden und um 8 Uhr Morgens seinen Anfang nehmen. Die dabei vorkommenden
Gegenständefind: ,g „^

Vormittags.

Vierte Klasse.
Choralgesang und Gebet.

^. Deutsch — Herrr Oberlehrer Küster.

Dritte Klasse.

Zweite Klasse.

Erste Klasse.

L. Latein — Herr Kand. Weiß.
^. u. L. Geographie — Herr Oberlehrer Dr. Panten.
Englisch — Herr Dr. Rudloff.
Physik — Herr Oberlehrer Dr. Gieswald.
Geographie — Herr Oberlehrer Dr. Panten.
Trigonometrie — Herr Oberlehrer Gronau.
Naturgeschichte - Herr Oberlehrer Dr. Gieswald.
Geschichte— Der Direktor.
Französisch— Herr Oberlehrer Stobbe.

Vor dem Abtreten jeder Klaff« werden uo» einigen Schülern derselben memorirte Gedichte in englischer, französischer und »«ulsch«
Sprach« Vorgetragen weiden.

Gesangproben, geleitetvon Herrn Kronle.
Rede des Direktors zur Entlassung der Abiturienten.
Abschiedswortedes Abiturienten Nis bet in englischer Sprache.
Beantwortung derselben von dem Primaner Nadomsli in fran¬

zösischer Sprache.

Nachmittags (2z Uhr).
Siebente Klasse. Lesen

Rechnen
Sechste Klasse.

)- Herr Schnitze.

Fünfte Klasse.

^. Latein — Herr Kand. Weih.
L. Deutsch — Herr Hugen.
H,. u. L. Religion — Der Direktor.
^. Geschichte — Herr Oberlehrer Stobbe.
L. Französisch— Herr Kand. Brandt.
^. u. L. Rechnen — Herr Hugen.
Gesangproben, geleitetvon Herrn Krönte.
Schlußgebet — Choralgesang.

D«r Schulunterricht wird nach dem «Kamen noch bis zum 3l. März fortgesetzt, an welchem Tage die V«»th«ilung der Vierteljahr«'
c«nsur »ud di« Nerufung in höhere Klassen stattfinde«.



IX. Aufnahme neuer Schüler.

Der neue Unterrichtslursus beginnt am 12. April d. I. Zur Aufnahme neuer SchMer
bin ich am 8., 9. und 1U. April während der Vormittagsstundenin meiner Wohnung lbeil. Geift-
gassc No. 77.) bereit.

Huu
Löschiu.

ni ! 3 Hm 5! .
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